
Abend Ausgabe 2 Beiblatt zu Nr 128 der S
Halle und Umgebung

Halle 17 März
Aus dem Stadtparlament

Nach einmal wogte geſtern der Kampf um die Steuer
zuſchläge aber für den Magiſtrat inſonderheit für ſeinen
Finanzdezernenten war es nur ein Rückzugsgefecht er wußte
daß er nicht mehr ſjegen könne

Richt um die Ziffern nicht um fünf Prozent mehr oder
weniger Steuerzuſchlag drehte ſich in der Hauptſache der
Streit er galt dem Prinzip Grundſätzen nach denen dreißig
Jahre lang bei uns der ſtädtiſche Etat aufgeſtellt iſt Mit
der geſtrigen Abſtimmung wurden ſie in Scherben geſchlagen

ür immere davon nicht überzeugt war mußte aus der Rede

des Herrn Oberbürgermeiſters erkennen daß die neuen
Grundſätze bereits das Feld gewonnen haben Gewiß der
Herr Oberbürgermeiſter verteidigte die Magiſtratsvorlage
focht für 161 Prozent Zuſchlag d h für eine Steuererhöhung
von fünf Prozent aber über das bisherige Prinzip die
Ueberſchußwirtſchaft wie Herr Stv Pfautſch es
kurz nannte hielt er nicht ſeinen Schild Das iſt unſeres
Erachtens das Wichtigſte aus der geſtrigen Sitzung macht
ſie zu einem Markſtein in unſerer kommunalen Finanzpolitik

200 000 400 000 Mark Ueberſchuß bei einem Etat von
12 14 Millionen halte ich für geſund damit gab der
Herr Oberbürgermeiſter den Grundſatz preis den bisher
unſer ſtädtiſcher Finanzminiſter mit Zähigkeit durchzuführen
vermocht hatte Die Millionenüberſchüſſe waren eine Ueber
ſpannung des Prinzips der Vorſicht und an dieſer Ueber
ſpannung geht nun das ganze Prinzip zugrunde Wenn man
bisher auswärts mit Sachkennern auf halliſche Finanzver
hältniſſe zu ſprechen kam und rühmte Wir haben 1
Millionen Ueberſchuß hat das den Kommunalpolitikern gar
nicht imponiert man bekam die kühle Antwort Dann kann
man bei Euch nicht rechnen Und auf einen ähnlichen
Standpunkt hat ſich geſtern die Mehrheit des Stadtverord
netenkollegiums geſtellt Wir wollen keine Steuern auf
Vorrat wir wollen zwar Ueberſchüſſe aber keine Millionen
überſchüſſe die nichts anderes ſind als zu früh und zu
vielerhobene Steuern Unter dieſem Geſichtswinkel
hat man geſtern abgeſtimmt und die Steuern ſo belaſſen
wie ſie bisher erhoben wurden Das neue Verfahren
das hat Herr Stv Keil geſtern noch mit Nachdruck hervor
gehoben entſpricht mehr dem Geſetz wonach nur ſoviel
Steuern erhoben werden dürfen wie zur Deckung der Aus
gaben nötig ſind

Trotz der Ablehnung der Steuererhöhung werden wir
wieder mit großen Ueberſchüſſen abſchließen Dafür ſorgen
ſchon unſere Betriebswerke daß ſich über den mehr als vor
ſichtigen Anſchlag hinaus große Mehreinnahmen ergeben
werden und der Generalpardon wird auch Gelder bringen
die in den angenommenen 156 000 Mark nicht mit berück
ſichtigt ſind Wir ſind überzeugt der geſtrige Beſchluß wird
unſere Stadtverordneten nicht reuen

Nachſtehend noch Näheres aus der Debatte

Herr Stv Colberg Der Etat iſt recht vorfichtig auf
geſtellt Der Magiſtrat verlangte erſt 10 Prozent Steuer
erhöhung zum Ausgleich aber die Rückſicht auf die Wir
kungen des Generalpardons veranlaßte ihn davon 5 Proz
nachzulaſſen Der Magiſtrat hat dann weiter als ein An
trag Hüllemann die Vorlegung von Finanzüberſichten ver
langte einen Nachweis über den Steuerertrag des laufenden
Jahres gegeben wonach 258 000 Mark mehr einkommen als
veranſchlagt war Daraufhin iſt der Etatsausſchuß zu der
Anſicht gelangt daß man auch noch jene 5 Prozent Zuſchlag
zur Steuer vermeiden könne Das iſt zwar eine Vorweg
nahme der Ueberſchüſſe die erſt 1915 zur Geltung kommen
ſollen aber der Ausſchuß hat geglaubt dieſen Standpunkt
einnehmen zu können und demgemäß beſchloſſen jede Steuer
erhöhung abzulehnen

Herr Bürgermeiſter v Holly Jch glaube ja nicht daß
ich bei der im Hauſe beſtehenden Stimmung Erfolg haben
werde wenn ich Sie bitte den Magiſtratsantrag mit fünf
Prozent Steuererhöhung anzunehmen Wie ſind wir denn
überhaupt dazu gekommen eine Steuererhöhung vorzu
ſchlagen Der Ueberſchuß war von 14 Millionen Mark auf
eine Million Mark zurückgegangen Dazu trat ein verſtärkter
Schuldendienſt inſolge der neuen Anleihe 15 Prozent
Steuerzuſchlag wären nötig geweſen den Etat zu balancieren
Der Magiſtrat aber verſuchte mit 10 Prozent auszukommen
Wir ſt ten eine Reihe Ausgaben für das nächſte Jahr zu
rück kürzten den Schulhausbaufonds um 40 000 Mark redu
zierten den Pflaſteretat um etwa 70 000 Mark und bemaßen
den Dispoſitionsfonds nur mit 123 000 Mark obwohl 200 000
Mark dafür unbedingt nötig ſind Gegen unſere Steuervor

J ihn mit 300 000 Mark an

ſchläge ſetzte eine Agitation ein Man warf den Ertrag den
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uns dex Genexalpardon bringt in die Diuſten und gab
em ſich dafür keine Vegrün

m Ruhe zu haben ließen wir5 Prozent hach nachdem uns von ne Seite ver
ſichert war der Mehrertrag aus dem Generalpardon betrage
für den Staat etwa 100 000 Mark Nun wollte man wiſſen
welcher e das laufende Jahr erbringe einzig aus
dem Geſichtswinkel heraus die Steuererhöhung zu vermeidenDie Ziffern haben ivir ſchließlich gegeben es zeigte ſich daß

die Jmmobiliarumſatzſteuer und die Wertzuwachsſteuer weit
weniger ergeben als im Anſchlag ſtand Darüber ging der
Ausſchuß aber einfach hinweg P veranläßte ihn
die Tatſache daß die Steuer an ſich 258 000 Mark mehr er
gab einfach jene 5 Prozent zu ſtreichen Einige ältere Mit
glieder des Ausſchuſſes machten allerdings dieſe Politik tigt

tr
düng in Ziffern gebe üeß

mit d nächſten Jahr werden wir wieder einen verſtärk
ten Schuldendienſt haben denn wir müſſen neue große Mittel
aufnehmen für wichtige Projekte

Auch das Theater
wird uns 80 bis 100 000 Mark mehr koſten Da iſt es doch
ein gefährlicher Weg den der Etatsausſchuß vorſchlägt
Wenn ein Teil der Stadtverordneten verlangt die Schank
konzeſſionsſteuer zu ſtreichen ſo geht das einfach
nicht Jhre Beſeitigung iſt nur möglich durch eine Aenderung
des Ortsſtatuts zu der die Zuſtimmung beider ſtädtiſcher
Behörden nötig iſt Wir haben eine Erhöhung der Hunde
ſteuer in r allerdings erſt für das übernächſte Etats
jahr Auch dieſe Steuer kann man von zwei Seiten anſehen
Das haben die Hundefreunde zur Genüge in den Zeitungen
dargetan Der Magiſtrat ſteht indes auf dem Standpunkt
daß man das Ortsſtatut über die Hundeſteuer in der Rich
tung einer Erhöhung ändern ſolle

Herr Stv Brehmer Es iſt überflüſſig daß Herr
v Holly betont ältere erfahrene Mitglieder des Etats
ausſchuſſes hätten ſich ſeiner Anſicht angeſchloſſen auch wir
anderen nehmen für uns die nötige Erfahrung und den guten
Willen in Anſpruch Daß die

Schankkonzeſſionsſteuer

wieder in den Etat eingeſtellt iſt iſt zu bedauern nachdem
die Stadtverordneten wiederholt die Aufhebung dieſer
Steuer beſchloſſen haben Der Magiſtrat will aber einfach
nicht Die Konzeſſionsſteuer haben wir beſchloſſen in einer
Zeit wo 12 Prozent Steuererhöhung drohten in unſerer
gegenwärtigen Finanzlage ſollten wir längſt darauf ver
zichtet haben Die Steuer hat in ihrem Ertrage ſehr ent
täuſcht 120 000 Mark haben wir pro Jahr davon erhofft
und tatſächlich bekommen wir nur etwa 35 000 Mark herein
Die Steuer war urſprünglich nur für Landgemeinden vorge
ſehen und ſie paßt auch wirklich nicht für eine Großſtadt
Magdeburg und Erfurt haben ſie nicht in Erfurt iſt ſie ſo
gar einſtimmig abgelehnt und bei uns hat damals die Mehr
heit auch nur vier Stimmen betragen Wenn wir ſie ſtrei
chen wird es der Magiſtrat nicht auf einen Konflikt an
kommen laſſen

Herr Bürgermeiſter v Holl y Was Herr Brehmer hier
vorbringt ſind olle Kamellen Jene 120 000 Mark konnten
wir einſtellen auf Grund der Statiſtik über den Beſitzwechſel
der Wirtſchaften Durch die Einführung der Bedürfnisfrage
iſt dieſer Wechſel in Gaſtwirtſchaften ſtark zurückgegangen
daher der Minderertrag Es iſt völlig ausgeſchloſſen daß
der Magiſtrat einer Streichung zuſtimmen würde Die Ver
ſammlung kann nichts weiter tun als zum dritten Mal den
Beſchluß auf Beſeitigung zu faſſen und dabei die Hoffnung
u tragen daß der Magiſtrat ſeine Geſinnung ändert und

in die Beſeitigung der Steuer willigt Einſeitig kann die
Verſammlung das Ortsſtatut nicht ändern

Herr Stv Emmer Der Magiſtrat hat mit ſeiner
Steuerwurſtelei dieſes Jahr kein Glück Er hat aus einer
Poſition in die andere zurückweichen müſſen Herr v Holly
allerdings malt uns für das nächſte r wenn wir keine
Steuererhöhung vornehmen ein großes Fiasko an die
Wand aber dieſelbe Rede hat Herr v Holly bis jetzt jedes
Jahr gehalten und nachher a Millionen Ueberſchüſſe her
ausgeſprungen Herrn v Hollys Prophezeiungen treffen
niemals ein Er macht die Politik die man von altersher
gemacht hat Aber das t verkehrt Der alte Herr ſollte
das einſehen daß ſeine Anſchauung nicht mehr für die Gegen
wart taugt und er könnte ſich damit das beſte Abgangs
zeugnis m Aber er will einfach nicht er ſetzt ſeinen
Kopf auf So geht es mit allem auch mit der Schank
konzeſſionsſteuer Jch will nicht weiter daran erinnern daß
Herr v Holly von den bürgerlichen Stadtverordneten ge
ringſchätzig ſagte ſie freſſen ja doch aus der Hand Auch die
Begebung der Anleihe im vorigen Herbſtwarein ſchwerer Fehler Wir wollten damals war
ten und uns durch Mittel aus unſeren Jnſtituten helfen
aber da hieß es die Geldmarktverhältniſſe können noch
lernte werden Jetzt haben wir längſt einen recht nie
rigen Kursſtand hätten wir gewartet wären der Stadt

große Verluſte erſpart geblieben Jſt denn das eine Finanz
litik mit der man ſich befreunden kann Herrn v Hollys

zolitik verbittert nur Die Konzeſſionsſteuer iſt eine arge
Ungerechtigkeit der Wirteſtand nSonderabgaben genügend belaſtet Ein Wirt der zur Miete
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m men muß weil ihm der Hauswirtdie Miete erhöht ſteht mals durch die öngeſſiönsſtener

die er für ſein neues Lokal r u geradezu vor dem
a

wohnt und ſein Lokal we

Ruin Was würden unſere Stadträte dazu ſagen wenn ſie
beim Stellenwechſel eine ſolche hohe Steuer bezahlen müßten
Die Erhöhung der Hundeſteuer lehnen wir aus pfrin
ipiellen Gründen ab Auch An den Ausgleichefondsen wir ſtimmen Herr p o y klagt daß wir ihm feinen

Etat verhunzen er wir werden uns das nächſte Jahr
wieder ſprechen wo wir ſicherlich wieder vor Rieſenüber
ſchüſſen ſtehen

Herx Vorſteher Lembſer a Emmer hat hier mit
Bezug auf Herrn p Holly den Ausdruck der alte Herr
ebraucht in einer Wendung daß darin eine perföſliche
ins itzung liegt Jch erkläre daß ich dieſen Ton künftig

nicht dulden werde eHerr Bürgermeiſter p Holly Die perſönliche An
errn Emmer war recht überflüſſig Nicht ich

aſſe Beſchlüſſe ſondern der Magiſtrat in ſeiner Geſamtheit
aßt ſie Als Sie por zwei Jahren den Ausgleichsfonds ab

lehnten habe ich gewarnt und geſagt daß wir in zwei Jah
ren eine Steuererhöhung kriegen würden Damit habe ich
recht behalten Wenn wir nicht künſtlich die Zahlen ändern
und nicht ein neues Syſtem hineinbrächten ſtänden wir tat
ſächlich vor 15 Prozent Steuererhöhung

Herr Stv Pfautfſch Der Magiſtrat hat bereits die
Flinte ins Korn geworfen 5 Prozent hat er nachgelaſſen
und die anderen 5 Prozent wird er auch noch drangeben
Und er kann s Denn am Jahresſchluſſe werden wir wieder
gewaltige Ueberſchüſſe Wſpelfen Die Pointe iſt doch ein
fach die Der Ausſchuß wi

die Ueberſchußwirtſchaft

nicht mehr mitmachen Wenn Herr v Holly ſagt ſein Syſtem
beſtehe ſeit 30 Jahren ſo ſage ich als Geſchäftsmann wer
bloß immer am Alten feſthält und neuen Jdeen unzugäng
lich iſt kommt damit untern Schlitten

Herr Stv Froſt Mir erſcheint es ſehr bedenklich un
ſere Etatsgrundſätze zu wechſeln Die Herren Colberg und
Steckner die doch gewiß in der Leitung großer Unternehmen
Erfahrung haben mahnen uns zur größten Vorſicht Wir
überſchätzen die Einnahmen und unterſchätzen die Ausgaben
Auf dieſe Weiſe kriegen wir die Steuererhöhung weg aber
der Etat verliert die ſolide Grundlage Folgen wir den

lassen unſeres alten getreuen Eckehardt Herrn von
Holly

Herr Stv Keil Es handelt ſich hier um eine Prin
zipienfrage Es iſt eine Tatſache

Wir erheben zu viel Steuern

das dürfen wir aber gar nicht das iſt geſetzlich unzu
läſſig Nach dem bisher geltenden Kommunalabgaben

1geſetz darf eine Stadt nur ſoviel Steuern erheben als zur
Deckung ihrer Ausgaben l Jm neuen Entwurf des
Geſetzes will alle ding die Regierung dieſe Beſtimmung
ändern und dafür ſetzen die Steuern ſind nach Bedarf zu
erheben Dieſe Beſtimmung ſoll die Möglichkeit geben
Fonds anzuſammeln Nach dem jetzt geltenden Geſetz iſt
aber ein Verfahren wonach der Bürgerſchaft höhere Steuern
abgenommen werden als Ausgaben bevorſtehen unſtatthaft
Nach dem Geſetz dürfen wir nicht einmal die Sätze erheben
die der Ausſchuß vorſchlägt ſondern wir müßten noch etwas
heruntergehen Ueberſchüſſe zu haben iſt gewiß angenehm
aber es verträgt ſich nicht mit dem Geſetz den Städten iſt ja
darum ausdrücklich das Recht der Kontingentierung verliehen
Die Mehrheit des Ausſchuſſes trifft im Sinne des Geſetz
gebers das Richtige

Herr Stv Finger warnt davor die Konzeſſionsſtener
aus dem Etat zu ſtreichen Wenn es als Norm gilt wäh
rend der Etatsberatungen keine Gehaltsaufbeſſerungen vor
zunehmen ſo muß es auch als Grundſatz gelten beſtehende
Steuern während der Etatsberatungen nicht zu beſeitigen

Herr Stv Steckner Jch vermag mich den Anſchau
ungen des Herrn Keil nicht anzuſchließen Gewiß könnten
wir die Steuern viel weiter herabſetzen aber wir müßten
G in zwei Jahren umſomehr erhöhen Daß vielleicht bei der

ufſtellung des Gasetats oder ähnlicher Haushaltspläne
moderne Anſchauungen durchdringen dagegen habe ich nichts
Aber im übrigen halte ich das Syſtem Hüllemann für ver
kehrt Wir dürfen nicht ohne Ueberſchüſſe wirtſchaften Nach
meiner perſönlichen eberzengung befinden wir uns nicht
in aufſteigender wirtſchaftlicher Konjunk
tur Die Steuern werden vielleicht zurückgehen Wenn
man einen wirklich ehrlichen Etat will dann muß man auch
die Erträge der Jmmobiliarumſatzſteuer und der Wert
zuwachsſteuer die ja tatſächlich hinter dem Anſchlag zurück
geblieben ſind mit dieſen geringeren Sätzen einſtelen

Herr Stv Döhler Der Ertrag aus dem General
ardon wird viel z er ſein als der Magiſtrat annimmt
ir werden ſo hat mir ein Sachkenner verſichert mit einem

Mehrertrag für die Stadt von 300 000 Mark rechnen können
Da iſt z B ſolch

ein Drückederger

ermittelt der bisher nur zwei Millionen Vermögen angegeben hat tatſächl ch aber jechs Millionen beſitzt Die ln
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Prozent Steuern können wir ganz getroſt ſtoier Jchj
fürchte mich keineswegs vor den Konſequenzen z

Herr Oberbürgermeiſter Rive Meine Herren Sie
ſtehen vor der wichtigſten Entſcheidung im ganzen Jahre
vor der Steuerfeſtſetzung da wollen wir recht leidenſchaftslos
zu Werke gehen ohne zu roſige Phantaſie und ohne Schwarz
malerei M unſer Auge iſt getrübt durch zu große Ueber
ſchüſſe Wir haben in den letzten beiden Jahren 114 und
1 Millionen Mark Ueberſchüſſe verbuchen können ſolche Ueber
ſchüſſe ſind finanztechniſch unbeguem Wann im letzten Jahr
der Ueberſchuß von 114 Millionen auf 1 Million Mark zurück
gegangen iſt ſo wirkt das genau ſo wie ein Defizit Was da
fehlt ſind Steuerprozente Der Magiſtrat hat ſich die äußerſte
Mühe gegeben Jhnen bei 1 Million Mark Ueberſchuß nicht
das Bild einer gar zu ſtarken Steuererhöhung bieten zu
müſſen Er ging nur auf 10 Proz Erhöhung indem er not
wendige Bedürfniſſe ſich verſagte Jch erinnere an den Schul
rn an den Pflaſteretat an die kärgliche Aus

attung des Dispoſitionsfonds So ſchränkt man ſich doch nur
ein wenn man Steuererhöhung vermeiden will Dennoch ſagt
der Ausſchuß wir wollen nur 156 Prozent obwohl dieſe un
gewöhnliche Beſchneidung in jenen Poſitionen ſtattgefunden
hat Man hat ausgeführt daß es falſch iſt den Etat von
vornherein auf koloſſale Ueberſchüſſe einzurichten Jch halte
bei einem Etat von 12 14 Millionen einen Ueberſchuß von
200 000 400 000 Mark für geſund Unſer Beſtreben muß es
ſein die Steuer möglichſt auf derſelben Höhe zu halten und
da ſage ich wieder geſund iſt nach meiner Ueberzeugung

eine Steuerbewegung von nicht mehr als 1 bis 5 Prozent

Wenn das für eine Reihe von Jahren zu erreichen wäre ohne
notwendige oder wünſchenswerte Verbeſſerungen in unſerer
Kommune zu unterlaſſen ſo kann man ſagen unſere Wirt
ſchaft iſt gut geordnet Wir ſtellen jetzt das Ergebnis des
letzten abgeſchloſſenen Jahres ein Man kann auch mal ein
anderes Prinzip verſuchen Man kann prüfen welches Er
gebnis gibt das laufende Jahr für die erſten 9 Monate wie
ſind die Konjunkturausſichten Der Etatsausſchuß will in
dieſer Weiſe verfahren Der Magiſtrat hat zu dieſem neuen
Prinzip noch keine Stellung genommen Wollen Sie den
neuen Grundſatz verſuchen dann würde ich ſagen Machen
Sie den Verſuch aber ſeien Sie vorſichtig und gehen Sie nicht
in die Falle des Wehrbeitrages Der Ertrag aus
dem Generalpardon kann leicht überſchätzt werden Die
meiſten Berichte darüber haben ſich als nicht zuverläſſig er
wieſen und daß wir hier mit 300 000 Mark zu rechnen hätten
entbehrt jeder Begründung Bisher iſt nur erſt ein Drittel
der Steuererklärung bearbeitet da hat ſich allerdings jener
ſeltene Fall ergeben von denen Herr Döhler ſpricht aber er
ſteht als einziger da Die anderen Steuerhinterziehungen
ſind weit weniger erheblich Sie wirken jedoch durch ihre
große Zahl Es wäre verkehrt wollten wir unſere Ueber
ſchüſſe auf einmal abſchaffen dagegen kann man nichts ein
wenden wenn jemand für einen vorſichtigen und
allmählichen Abbau ſich ausſpricht Laſſen Sie die
5 Prozent ruhig ſtehen 1915 wiſſen wir dann genau Beſcheid
Heute die Vorſicht zu verlaſſen erſcheint mir bedenklich
Herr Stv Meyer macht ähnliche Ausführungen wie

die Herren Steckner und greſt er will die Steuern nach dem
Magiſtratsantrage auf 161 Proz feſtſetzen
Herr Stv Hüllemann Jch beſtreite daß es ein allzu
ſtarkes Abbauen des Ueberſchuſſes iſt wenn wir den Etat
mit den bisherigen Steuerzuſchlägen feſtſetzen So erfreulich
die Ausführungen des Herrn Oberbürgermeiſters ſind ſo e r
friſchend ſie klingen gegenüber den Reden die wir zuvor
vom Magiſtratstiſche gehört haben ſo enthalten ſie doch zum
Teil Anzutreffendes Es iſt ein Jrrtum daß der Magiſtrat
das Ergebnis des letzten abgerechneten Jahres in den Etat
einſtellt er gibt nur die Ziffer des Voranſchlages
und die iſt unzutreffend iſt durch die Tatſachen inzwiſchen
überholt Er legt nicht den wirklichen Ertrag zugrunde ſon
dern die vorher geſchätzte Ziffer der natürlich
wie jeder Schätzung Fehler anhaften Das iſt
die Hauptſchwäche in unſerer Etataufſtellung dadurch be
kommen wir Ueberſchüſſe die in Wirklichkeit keine Ueber
ſchüſſe ſondern

zu viel erhobene Steuern

ſind Jch will eine Zahl herausgreifen Wir haben für 1914
an Gemeindeeinkommenſteuer 4038 000 Mk eingeſetzt da
neben ſteht die geſchätzte Zahl aus dem Vorjahr nämlich
3603 000 Das ergibt ein Mehr von 435 000 Mk eine un
zutreffende Zahl denn jene Anſchlagsziffer iſt bereits tat
ſächlich durch den Ertrag um 400 000 Mk überſchritten Wenn
man die wirkliche Einnahme eingeſetzt hätte dann hätte ſich
an Stelle der geſchätzten Zahl von 3,6 Millionen eine Ziffer
von 4 010 000 ergeben Alſo wir haben 400 000 Mk zu wenig
eingeſtellt und für 1914 liegen die Verhältniſſe ähnlich Auch
da find 400 000 Mk zu wenig eingeſetzt damit entfällt aber
die Gefahr daß die Ueberſchüſſe zu ſtark abgebaut werden
Der Etat wie wir ihn jetzt haben bietet ein falſches wirt
ſchaftliches Bild Jedenfalls haben wir nichts zu beſorgen

wenn wir die Steuern mit 156 Prozent feſtſetzen
Herr Stv Herzau Jch bedauere daß die Steuerver

handlungen nicht ſtenographiſch aufgenommen werden es
würde ſich ſonſt ergeben daß Herr von Holly immer Grau in
Grau malt Wir können es ruhig riskieren die alten Steuer
zuſchläge zu belaſſen was haben wir denn zu befürchten
Wenn es nicht gehen ſollte erhöhen wir die Steuern dann
aber zurzeit brauchen wir ſie nicht zu erhöhen Wer an die
Schaffung eines Ausgleichsfonds denkt wie es der Magiſtrat
tut der hofft doch auf Ueberſchüſſe Herr von Holly ſagt jedes
Jahr Es wird alles ſchlechter und jedes Jahr hat er damit
unrecht gehabt Wenn ihm dies Malheur ſchon ſo oft wider
fahren iſt dann mag er doch dem Ausſchuß vertrauen Prote
ſtieren muß ich dagegen daß hier gegen die Mehrheit des
Etatsausſchuſſes das Schwergewicht derjenigen Mitglieder
ausgeſpielt wird die über Millionen verfügen Wenn dieſen
Herren eine beſondere Autorität h wird gegenüber
den anderen Mitgliedern dann beſetzen Sie doch den Aus
ſchuß mit lauter ſolchen Herren Wir geſund empfindenden
Mitglieder müſſen uns gegen die Einſchätzung die in ſolchen
Ausführungen liegt verwahren

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Herr Dr Herzau iſt
Arzt da liegt es ihm natürlich ſich und den Herren die
ſeiner Anſicht ſind die Geſundheit zu beſcheinigen Heiter
keit Beide Teile haben
Stadtverordneten und dem Dezernenten iſt daraus gewiß
kein Vorwurf zu machen Jch will mich nicht rig Prophe
zeien n aber ich bitte in Ruhe alle Möglichkeiten zu er
wägen dann kommen Sie vielleicht dazu 161 Proz Zuſchlag
zu bewilligen und die Gefahr daß der Etat 1916 infolge
Fehlens der Ueberſchüſſe ſo eine Art Hungeretat werden
könnte iſt völlig beſeitigt

i r geirrt Magiſtrat und

Dieſen Poſten wird ein guter Hausvater nicht miſſen wollen
Es wäre verkehrt der Zukunft die Ueberſchüſſe wegzunehmen
Halle iſt in fortſchreitender Entwicklung damit iſt ſtets eine
Steigerung der Ausgaben verbunden und ſie bedingt eine
Erhöhung der Steuer Ich rate 161 Proz anzunehmen

Herr Stv Hüllemanu Auch wir ſind gute Haus
väter aber es iſt verkehrt einen Privatbetrieb mit dem kom
munalen Betrieb zu vergleichen Herr Keil hat ganz recht

wir n Steuern auf Vorrat erhoben und das iſt un
eſetzliche W einer perſönlichen Bemerkung erklärt Herr Stadtv

Steckner Gegenüber Herrn Herzau verwahre ich mich da
egen daß er hier andeutet ich und mein Kollege üben ihreLnigkeit im Etatsausſchuß unter dem Geſichtswinkel eines

Einkommens aus das andere nicht haben Für mich ent
ſcheidet nur Pflicht und Gewiſſen

Herr Stv Herzau Es iſt mir nicht eingefallen in
dieſer Weiſe eine Andeutung zu machen ſondern ich wollte
mich dagegen wehren daß hier geſagt wird die Mitglieder
des Etatsausſchuſſes die großen Betrieben vorſtehen müßten
in ihrer Abſtimmung für uns andere Mitglieder autoritative
Bedeutung haben

Bei der Abſtimmung erhält der Antrag des Magiſtrats
auf Erhöhung um 5 Prozent 10 Stimmen alle anderen Mit
glieder ſind dagegen

Die Steuern bleiben alſo in der bisherigen Höhe
156 Prozent Einkommenſteuer

beſtehen desgleichen ſollen die Realſteuern mit denſelben
Sätzen wie im Vorjahre erhoben werden

Der Antrag den Magiſtrat zu erſuchen im nächſten
Jahre eine Vorlage auf

Erhöhung der Hundeſteuer

einzubringen wird ohne Debatte mit 43 gegen 20
Stimmen genehmigt

Die Beratung über die Gründung eines Ausgleichsfonds
wird vertagt

Die Schankkonzeſſionsſteuer wird wieder mit
35 000 Mk Ertrag in den Etat eingeſtellt Ein Antrag des
Haushaltsausſchuſſes den Magiſtrat zu erſuchen die Schank
konzeſſionsſteuer vom Jahre 1915,16 ab fallen zu laſſen
wird angenommen

T

Die Ortsgruppe Halle des Verbandes der unteren Poſt und
Tele graphenbeamten hält Mittwoch den 18 März cr abends
9 Uhr im Vereinslokal Auguſtinerbräu Miittelſtrabe ſeine
Monatsverſammlung ab Einen Vortrag über Die Krankenkaſſe
für Unterbegainte ihre bisherige Wirkſamkeit und die zu erſtreben
den Verbeſſerungen hält Ober Poſtſchaffner Aug Hoyer Mitglied
des Kaſſenvorſtandes

Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle a S und Um
gegend hielt unlängſt im Auguſtinerbräu ſeine General
verſammlung ab welche zahlreich beſucht war Mit
einem Rückblick auf das vergangene Jahr und einem Kaiſer
hoch leitete der 1 Vorſitzende Kam Rennings die Ver
ſammlung ein Jm letzten Jahre ſind eine Generalverſamm
lung und 11 Monatsverſammlungen abgehalten worden
welche durchſchnittlich von 40 Mitgliedern beſucht waren Der
Verein zählt jetzt 6 Ehrenmitglieder und 141 Mitglieder
darunter 6 Kriegsteilnehmer Jm Laufe des Jahres wurden
25 Kameraden als Mitglieder neu aufgenommen Das Ver
mögen des Vereins beträgt am Schluſſe des Geſchäftsjahres
2131,70 Mk der Wert des Jnventars 1573,85 Mk mithin
beträgt das Geſamtvermögen 3705,55 Mk gegen das Vorjahr
ein Mehr von 572,89 Mk Der Kaſſenbericht wurde in allen
Teilen für richtig befunden und dem Kaſſierer einſtimmig
Entlaſtung erteilt Der Vorſtand beſteht nunmehr aus
folgenden Herren H Rennings 1 Vorſ A Politz 2 Vorſ
F Wiegel II 1 Schriftführer H Böhme 2 Schriftführer
A Herbsleb 1 Kaſſ E Gierth 2 Kaſſ H Klein
1 Fahnenträger und Beiſ H Nicolai 2 Fahnenträger

und Beiſ als Beiſitzer wurden wieder bezw neugewählt
die Kameraden Reinboth Wohlfarth Müller Ebel Jüng
ling Herrmann Heineck und Hauck als Kaſſenreviſoren die
Kameraden Ebel Böhme und Dembowski Der Antrag den
geſchäftsführenden Vorſtand von zwei zu zwei Jahren zu
wählen wurde einſtimmig angenommen Unterſtützungen
aus der Wohlfahrtspflege des Deutſchen Kriegerbundes
wurden verſchiedenen Kameraden zuteil Der Deutſche
Kriegerbund hat im Jahre 1912 aus der Bundeskaſſe für
Unterſtützungs und Wohlfahrtspflege 777 113 Mk aus
gegeben und zwar für Unterſtützungen an Kameraden in
17 496 Fällen 274 154 Mk für Unterſtützungen an Witwen
in 10 746 Fällen 96 493 Mk für Rotſtandsunterſtützungen in
19 Fällen 19 150 Mk für Stockmar Gaben goldene und
eiſerne Hochzeiten in 393 Fällen 6723 Mk für Waiſenpflege
380 593 Mk hiervon entfallen auf die Unterhaltung der
Waiſenhäuſer 232 563 Mk Durch die am 1 Januar 1914 in
Kraft getretene Erhöhung der Bundesbeiträge um 30 Pfg
für das Jahr wird es der Bundesleitung möglich werden den
Anträgen auf Gewährung von UAnterſtützungen im erhöhten
Maße zu entſprechen Die Unterſtützungskaſſe des Vereins
welche jetzt drei Jahre beſteht und den Zweck hat die Kame
raden bei Arbeitsloſigkeit Krankheit und Todesfällen nach
Lage des Vermögens zu unterſtützen iſt gut fundiert und hat
ein Barvermögen von 1280,62 Mk Mit dem Beſchluß am
16 Mai beim Kamerad Schrade im Zoologiſchen Garten
ein Kränzchen abzuhalten ſchloß die Verſammlung E

W K V Jungdeutſchland Abteilung Vorck weiſt
zurzeit einen Mitgliederbeſtand von 50 Mann auf Die Ver
einigung über deren Gründung an dieſer Stelle bereits bexichtet
wurde will unter den jungen Leuten welche ſchon dem militär
pflichtigen Alter nahe ſtehen für den Gedanken nationaler Jugendpflege werben Sie wird ſich mit einer Theateraufführung am
22 März Sonntag 628 Uhr im Reſtaurant Bellevue Linden
ſtraße 78 zum erſten Male öffentlich produzieren Zur Aufführung
kommt das einaktige Schauſpiel Deutſche Treue von Theodor
Körner ferner eine Fa desſelben Dichters Der Nachtwächter
Außerdem wird das Faſtnachtsſpiel von Hans Sachs Der Teufel
und das alte Weib in ſtilgerechter Einſtudierung in Szene gehen

e Freunde und Gönner der vaterländiſchen Jugendpflege ſind
willkommen

Schule
Das Vorleſungsverzeichnis der Handelsbochſchule

München für das Sommerſemeſter 1914 iſt ſoeben erſchienen Es
umfaßt 92 Vorleſungsſtunden über kaufmänniſche und induſtrielle
Privatwirtſchaftslehre Volkswirtſchaftslehre Technologie und
Warenkunde Rechtslehre und fremde Sprachen Dazu treten
129 Vorleſungen an der Univerſität und an der ercygr Hoch

Das Vorleſungsverzeichnis iſt in größeren Buchhandr ſchuleSerr St a ehe h auſpregen lungen oder durch das Setretariat der Handel le erhaltdem was man bei Aktien ten Gewinnvortrag nennt i r r du 7 Handelghochſccule erhält

Thedfer und Mußk
Aline Sanden als Kundry

Halle 17 März
Die Direktion unſeres Stadttheaters befand ſich geſter

in ſchwerer Verlegenheit Fräulein Stolz die in der ge trige
Parſifal Vorſtellung die Kundry ſingen ſollte ſagte in letzt
Minute ab und nun war guter Rat teuer Nach vielen
Mühen gelang es ſchließlich der Gefahr einer Abänderun
der Vorſtellung zu entgehen und in Frau Aline Sa den
vom Leipziger Stadttheater einen Erſatz zu finden Aline
Sanden iſt in Halle nicht unbekannt Jhre eindringliche
prachtvolle Elektra ihre raſſige temperamentvolle Carmen
ſind in guter Erinnerung Man war von vornherein
darauf gefaßt daß die Künſtlerin als Kundry etwas ganz
Eigenartiges etwas Beſonderes bringen würde

Aber man hatte von vornherein auch leiſe Bedenken h
ſie rein materiell die anſpruchsvolle Partie würde bewältigen
können Ganz ungerechtfertigt waren dieſe Bedenken nicht
Aline Saändens Können hat eine Grenze ſogar eine ziemlich
eng gezogene Grenze Und die Kundry liegt bereits jenſeitg
davon Aline Sanden iſt eine Meiſterin des Details
es auf Jntelligenz auf Charakteriſierung auf raffinierteſte
Ausarbeitung kleinſter Einzelzüge ankommt da iſt ſie un
übertroffen Jhre Kundry bleibt denn auch ein Nebenein
ander intereſſanter Einzelbilder Daß es ihr nicht reſtlos
gelingt dieſe Einzelbilder zu einem Ganzen zuſammen
ſchweißen liegt weniger an ihrem darſtelleriſchen Können
an ihrer Geſtaltungskraft als an dem unleugbar vorhandenen
ſtimmlichen Manko So eindrucksvoll deshalb die wilde
Gralsbotin war ſo eindruckslos verlief der größte Teil der
Verführungsſzene Ganz überraſchend war die Auffaſſung im
letzten Akt Hier hatte dieſe Kundry etwas Ueberirdiſches
etwas ViſionärEkſtatiſches im Blick das unwillkürlich er
ſchütterte und hinriß Die Enttäuſchung des zweiten Aktes
wurde dadurch wieder vergeſſen gemacht Jn die ungewohnte
Umgebung fand ſich die Künſtlerin verhältnismäßig gut hin
ein hier und da ließ allerdings die muſikaliſche Sicherheit zu

wünſchen übrig u x
Halliſcher Marktbertchar

vom 17 März
1,20 1,35 M Mohrrüben Mdl 0,0 0,46 M
0,65 0,75 Kohlrüben Stück 6 10

Kohlradi Stück 003 0,04
Zwiebeln Pfund 0 Ib 0,20
Sellerie Stück e e e 0,8 15 v

Eier Mandel
Butter Stück
Hühner Stück
Hähne Stück 2,00 3,00Tauben jg Paar 1,00 1,650
Aepfel Pfund ,20 0,835 Kartoffeln Ztr 2,75 8,50
Kaninchen Stck 1,00 1,50 Pfund 0,03 0,05Rottohl Stck 015 0,25 Schweinefleiſch Pfd 0,70 L00
Weißkohl Stück 6,19 6,20 Hammelfleiſch I5 1,00
Wirſingtohl Stück 09,10 6,20 NRindflei 2 9,70 110Grünktohl Stück 0,05 0,10 Kalb 680 1,40
Blumentohl Stück 0,20 0,60

Bericht
der Fleiſchpreis Notierungskommiſſion am Halbltſchen Schlacht

und Viehhofe
Bezahlt wurden am 16 März 1914

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis 73 Mkniedrigſter Preis

häufigſter Preis cBullen höchſter Preis 73niedrigſter Preis ohäufigſter Preis e J 70Kühe höchſter Preis 69niedrigſter Preis 58häufigſter Preis
Jungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis
2 Saugkälber höchſter Preis 92niedrigſter Preis 84

häufigſter Preis eSchafe 1 Lämmer und Maſchammel
niedrigſter Preis J 7

2 Schafe höchſter Preis 5er re e 89häufigſter Preis 712 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften

einſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogen
Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blat
Schweine höchſter Preis 64 Mk

niedrigſter Preis 59Zäufigſter Vreis 62u

Wetterkarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Dienstag 17 März 8 Uhr morgens
Der geſtern über England erſchienene Luftwirbel hat fich

mit großer Geſchwindigkeit längs der Küſte nach Kurland
fortgepflanzt Bei ſeinem Vorübergange ſind im Dienſte zirk
bei ſtarken bis ſtürmiſchen Winden verbreitete und zum Teil
ergiebige Niederſchläge gefallen die im Laufe des Nach
mittags ſtellenweiſe in Schnee übergingen die Temperatut
iſt überall geſunken Da von Nordweſten her ſehr ſchnell
ein neues Tief herannaht ſo haben wir bei nach Südweſt
drehenden Winden wieder trübes milderes Wetter mit
Regen zu erwarten

Halliſcher Witterungsbericht
e mal1o0 März 17 März9 Uhr abends 7 Uhr morgen

Barometer Millimeter 133,0 147,2Thermometer Celſtius 5,8 230Rel Feuchtigkeit 76 88Winde SW6 W2Maximum der Temperatur am 16 März 10,2
Minimum in der Nacht vom 16 März zum 14 März 2,1 C
MNiederſchläge am 17 März 7 Uhr morgens 0 mm

Was ſoll man von 3 u 18 wiſſen
Die Aorzte verordnen den Sodener Warmbrunnen Nr 3 be
chroniſchen Kehlkopf und Rachenkatarrhen reirchl Schleet
abſonderung rc Der Brunnen mindert den Huſten u fül
die Schleimabſonderung in normale Grenzen zvrück per
wirkt glänzend ber Bronchialkatarrhon beſonders ſkrofulß
Kinder und chroniſcher Verſchleimung alter Leute u
Wieſenbrunnen Nr 16 wird u a verordnet gegen Sta
ungskatarrho der Luftwege und er wirkt au erordenttie
günſ ig auch auf den Verdauungstrakt ein Aus dieſen beid e

S Siellen werden Fays ächte Sodener MineralPaſtillen i
l wonnen Der Name Fay vor allem garantiertſtot 85 Pfoz Echtheit dieſer Paſtillon Die Schachtol
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an die deutschen Aufomobiſistenlan die deutschen Aufomobilisfen

S Wenn andere Völker schon vor vielen Jahren es als nafionale Pflicht e
peſrachteten den wirtschaftlichen Kampf heimischer Indusfrie gegen Auslands

S ſabrikote zu unfersfützen wenn man ferner bedenkl welchen Verlust Deufsch

S ſands Vermögen durch einen überfriebenen Verbrauch von Auslandsworen S
e erleidet und welch harten Kampf die durchaus ungerechffertigte Uberschäfzung S

S auslöndischer Fabrikafe der deufschen Industrie aufzwinqt s0 darf man in der

S jetzigen Zeit einer durch viele Ursachen geschvächten Konjunktur wohl er

worfen daß gerade in den Kreisen des kaufkräftigen Publikums eine S
Wandlung zu Gunsten einheimischer Erzeugnisse eintritt S

Im Februar dieses Jahres sind 20Jahro verflossen seifdem unsere Firma e

S in Deutschland die Fabrikation von Pneumafiks aufgeriommen hatl Unser S
S unablassiges Streben das fedinizche Können dieser jungen Industrie nach

Möglichkeit auszubauen hat denn auch ganz besonders bei unseren Auſo

mobil Reifen Erfolge gezeitigt welche uns das Recht auf die Bevorzugung S

unserer Erzeuqnisse vor fremdländischen Marken sichern Wir glauben

S daher der Hoffnung Ausdruck geben zu dürfen daß Euer Hochwohl S
S geboren auch im neuen Jahre Ihr Inferesse unserer Marke die im Gebrauch S

unsitreifig die billigste isf zuwenden werden e
S Was bei onderen die markischreierische Reklame oder eine unveranf S
e voriliche Preisschleuderei erzielen soll erzielt bei uns die Quolitöt der wir S

unverdrossen unsere größte Aufmerksomkent widmen werden S

S Sie erhalien DUNLOP Pneumaſik nicht nur in unseren Zaählreichen
S filialen sondern auch in jedem ersiklessigen Aufomobil oder Automobil S

Zubehörfeile Geschäft da wir in Deutschland affein ca 500 509 Stocklager S

S mit sieis ſrischer ausgqesuchtier Ware unferhalfen

S Hochachtungsvoll S
e SBDeutsche Dunlop Gummi Compagnie Akt Ges
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Altiva
Kassa und Guthaben bei Bankhäusern 1 431 275 34
Darlehen auf Wertpapiere 2433 47355Vecheel 93 86285Vrpariere 1184571180Debito ren 403 55420Hypotheken 101 107 565 78Fällige Hypothekenzinsen rüekständig 10758,05 940 783 40

Bankgebäede 242 68750Inventar e B 200 7Wertßapiere des Beamtenunterstützungsfonds

Plandbriefe der Bank 108 43920
107 946

Dagaiva eKbtlen Kapitel 7 500 000g efonds e a 4 7 v J 0 4 e e 735 746 58pezial Reservefonds a 2 17 e 7 4 e 314 980 79Pfandbriet Agio und Disagio Vortrag 358 65117
ten Unterstützungsfonds 112 097 90

h 309 47587re 96 87a ige und für 1o1s anteilige Pfandbriet Zinsen 82006061
ückständige Dividenden 1 944insen und Provisions Vortrag 445 411 10
e onszteuer Vortrag 171ewinn und Verlust Konto 77909 43255

107 975
di Nie Dividends von G pCt ist geges Einlieferung der

i dendens cheine No 44 der Aktien über 600 M mit G M
J No 19 der Aktien über 1200 M mit 72 R von

e ab an unseren Kasson in Weimar und Borin
wie an den übrigen bekannten Zablstellen zahlbar

i Die Zinessoheine unserer Pfandbriefe werden schon vom
Jes dem Fäiſigkeitstormine voraus gehendenNonats ab vingelöst
Meimar den 41 März 1914 Die Direktion

Iapziger Agenturſirma i hen
eringen Schul gZwecks Uebernahme der Vertretung iv g in Verbindung zu tretenter 10862 an Hansenstein Vogleor A G
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boden kostäme
ehiec gut und billig

Sporthaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Krampfaderbinde Simnplex

Haleche Halt 1n EWengleocere n Ha a 5

Gilanz Konto pro 3l Dezember 1913
G L p

Debveot

An Grundstück und Gebäude Konto 438 133Maschinen Werkzeug und Werkstatt Utensllien Konto 166 199 40

Modelle Konto 12893Fabrikations Konto
Bestände an Materialien fertigen und halbfertigen Waren 233702 I

Kontor Utensilien Konto 8 982Pferde und Wagen Konto 2395Assekuranz Konto

Moracus bezahlte Prämie 7000Kassa Konto 12661 41Wechsel Konto 360 101 05v Effekten Konto 4 1263014 40Guthaben bei Benkiers 1 122205 6542 Sonstige Debitoren 1055 781 104 683069 06
MKredit

Per Aktienkapital Konto 1800000Reservefonds Konto 855 579 06Delkredercfonds Konto 300 000 SDividenden Konto 1912

nicht abgehobene Dividende aus 191 360Kreditoren einschliessl Rückstellung für Talon und Wehrsteuer für Gewinn
beteiligung der Arbeiter und Beamten Unterstützungsfonds und An
zahlungen auf bestellte Arbeiten 1 191 155 38Gewinn und Verlust Konto

Vortrag aus 1912 264 27Reingewinn pro 191 e 556 710 35 607 974 62
4683069 06

Gewinn und Verlust Konto

ohbet iAn Unkosten Konto 109 994 19Effekten Konto Kursverlust an Effekten 2254660Rohgewinn Saldo I 665241 50 665 24150Davon Abschreibungen aufGrundstück und Gebäude Konto 59 von Mk 461 193,04 23 060 o4
Maschinen Werkzeug und Werkstatt Utensilien Konto

10 von Mk 134666,69 18467 20Modelle Konto 12894 10Kontor Utensilien Konto 209 von Mk 11227,54 2245 54 e
Pferde und Wagen Konto 200 von Mk 2996 600 57 266 95l l 607974 621 1097 782 29

Kredit

Per Vortrag aus 191 51 264 27Zinsen Konto 134 667 64Fabrikations Konto Roh gewinn 911850 381097 782 29

Die Dividende pro 1913
festgesetzt auf 28 Prozent

ist durch Beschluss der General Versammlung vom 13 März 1914

Sie ist vom 1 April cr ab zahlbar mit
M 168 für denM 336 w

in Halle Sanle
in Kerlin
in Leipzig

belſen Sie an Hrampfadern

Krampfader Gamasehenm
Benders Idealbſinden
Teutels Diakondänder
TriKotschlauehbinden
Gummistrümptfe

sind anerkannt dio bossen
Mittel a 63 c O A S TF Hellwig Barfüsserstr I0

Fernruf 2620 Gegr 1831
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Männliche
Offene S len

Erfahrener
EiſenbetonBautechnißer
für dio Bauſtelle ſofort geſucht
Offerten unter O 631 an die
Expedition dieſ Ztg erb

ſchreib Sie ſogloſtkarte wenn Sie geneigt

Zigarren zu verk an Wirte gegen
hohe Prov od 200 Berg pr Mon
A Rieck Co Hamburg

Weibliche
J

Stubenmädchen
zum 1 April oder früher ge
ucht auch durch Vermittlung
Frau Seelig Margaretenſtr 3

rJn meinem Spezralgeſchäft für
Schöneidersiartikel

Befätze Spitzen Knezwaren
finden tüchtige branchekundige

grkäuferinnen
Stellung
W F Wollmer Gegr
Halle a Gr Ulrichſtr 68

a

Fräulein
mit guter Allgemeinbildung
für kaufm Bureau zur Be
dieunung des Feruſprechers
u Erledigung ſonſtiger Kon
torarbeiten ſofort oder ſpäter
geſucht Fertigkeit in Stenv
graphie u Schreibmaſchine
Bedingung Angebote m An
gabe der bisherigen Tätigkeit
des Alters und ver Gehalts
anſprüche unter Beifügung
von Zeugnisabſchriften unter
G R 3867 an Invalidendank Martinsberg 2 J

Lehrling
mit guter Schulbildung
1 April geſucht

Ludw Hofstetter
Buchhandlung Poſtſtraſſe 15

Stellen Gesuehe
Weidbliche

zum

Lehrlinga earziurerrenn OſenhandlunggeſEben Glaſor Gr Klausſtr 24

Beſſ jg Mädchen
d Küche u i Krankenhaus erlernt
hat ſucht z 1 April Stellung bei
alleinſteh Dame oder als einf
Stütze Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf hoh Gehalt
geſehen Gefl Off Halle a d
R S 127 hauptpoſtlagernd

53 hz Für eine Sortiments Buohhandiunx im flarze
33 wird zu Ostern ein cz Lehrlinggesucht der bessere Schulbldung und gute Zeugnisse be 22

25 tat Gefl Antragen an zc Nieherg Nun den Max Grosse zHalle Saale enstrasse IIn

n DTZDZ

Hallesche Maschinenfabrik und Eisengiesseroei

Dividendenschein Nr s der Aktien von Nr 1 bis 1500
5 o 1001 bis 2250bei der Kasse dor Gesellsohaftbeim e nliesehen Bankverein von Kniisoh Kaempf O

bei der Breescdner Banic
bei der Hitteldeutsechen Privatbank AKt Ges

Wir haben nach dem Stande vom 1 Märgz 1914 eine
erwefterte

Labelle der Kohlen u
Kati Gewerkschaften

herausgegeben die Jntereſſenten koſtenfrei zur Verfügung ſteht

Düsseldorf Hendrix Sichel Co
Bankgeſchäft

Su verkaufen
Grundstücke

Baustellen in 2 Bauzone
X Rudolf Haymſtr Preßler s Berg pro qm 28 Mk zu verkauf
X Kaufgeld an 2 Stelle Skizzen gratis ohns Kaufzwang
x Hall Terraiu Verwertung G m b Magveburgerſtr 46

Gutgehendes BrennholzHerkauf
Materialwaarengeſchäft Deſſau
i Anhalt Umſatz ea 23000 M p der Arbettsſtätte der Ev Stadt

miſſion Weidenplan 5anno mit Grundſtück Wreits 29000
Mk Mietsertrag ca 800 Mk ber Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
5 6000 Mk Anzahlung krank 1 Kord 45 Pfg 10 Körbe 4
heitshalber ſofort zu verkaufen 30 Körbe 11 50 Mk frei ins Haus
Gefl Offerten unter P 109 Poſt Nur gutes Kiefernholg
ſchließfach 15 Deſſan erberen r

ist flüssiger gewürzter
Fleisch Extrakt ein
fachster Anwendungsweise



e

c

en n en
ver

Kmpkahlanswaerte

Einkaufsquellen eI

e Ampfkfehlonswerte
kinkaufsquellen

kör das

gschäktSe
für die

Familie z aiſs für gie Famiſie Wirtroner vebenemittel anatnung

c Baumarkt Innenarchitaktur und Raumkunst ze T mccceggàòòè 3 e e e eAbsehreibeo Bnros Frirehe Biumen Feli Teppiehe Kohlen Briketts Koks MAusikschnliplatten
Hansa Forsterstr 11 p Tel 5349 B Bnk s Königstrasse 9 Gebr Danglovriiz Vischerpl 2 I 1178 A Riebeck sche Montan Applaudando Sohalplfbr G m b H

25 Telephon 2866 Werke A G Brik VerkAb nhr instituto r Fener nehapparnte tür Hane and bwmigeban der NühmnschinenhandiungenVmil B Kellnerstr 1 on und Sehacht inimax Appt Ben Gos Halle S raten irmen ausanse e 5297 nauwton Grosse Steinstr 36 II Tel 3789 Pröpp Oo f Jesau Sin o 60 Aähm h b
Hallische Tobr u Tiefhau Unter G u Buonse Aioiler Holner uAbenhliongsgesohäfſte esevw h ha n anterersin der e s u Geiststr

Gremeor Janssen Gr Mürkerstr 20

AKkRumulatoren un
Rleinbelenchtung

K Albreoht Alter Markt 3 T 1807
h AngelgeräteAsg Laue Leiprigerstr 47 Tea 2040

Aqnarien Terrarion
dandlinungEKäm ung Potsoh Talamtatraese 2

Tiegfichrzuohrerei

Arohitekturorz
T Gbner Hohensgollernstr 5 2703

Arehbitekturen Baucueihrungen
van Lubmann Harz Tel 1740

AnakKknunfteten
Beyrich Greve Gr Uirichotr 47
Grodltroform Fernepr 306

Autog Rohweissarb aArt spez Gusssoh weit vrng
Helme H Herxfold Abt F T 807

Automobilen Antomobfli Reparaturen
P Hagemann Mittel waohe 2 T 808

Auto Gontrals Otto Kühn
Leipuaig Str 12 Niemeyerstr T o

Automobſi Verkaut
Ansetchhung Reparg rer

Aelt o eAhiehtehael n
Tiedenauersta 70 Tel öden

Bade Anetalten
Sanitas Bad r

Laungesenätso
Fr RooberNaceht W n

rer eister Anhbaitereer o
Moerm Feise Tritftetr 33 Toi 205
Haur Zimw T,soblerarb n Bep
Baugelder Hypothe en

Awalinsdosepit r
Banmeterialientod Wolt alt Thär Bahnn T 1118

Beerdigungsanstalten
E Anders Brunoswarte 4 T 2855

Kansatl Dekoration pram ges geeeh

Adoit Brauer r Breiteetr 16 T 2151

Belenenst eT gerstrasaoW häh Elektr drae
eapen Merte Ogrom bünger

Releuentungakörper,
K Rast Geistetr 28 Teleph so

Reratende Ingenienro
Volek u Ingenieurburean

fbanten ſeglioner Arzlnerstr T Ferarat 3474

Oestfedern r
Eduard Grat
Grösstes per am

Betttedern

r i la22 ar tto Gr Märkerstr 12990 Tranep trei Inl v Bertt

BliaerAtabrien
A MarktBalle Queuse Bill
ndta den

e 47 Tel 2049

nehmung Burmolstor Co Komm
Ges Halle a 8 Tel 8395

BRrunvenknnten
Gedr Pleh Max Schmidt Tiet
dohr n Baannenbauges m b
Rohenturm Tel 8356 8 a Tieibobr

BRBuchernekoreien
C F Bcde SohnSpes ganm p gewerbl Prucksach

Kl Mriehstr 27 Tel 2776
Bßeherrevisoren

Fio2eorin ,Or Dirichetr 44 T 80Beyer C r Steinweg 12 T 3341

Bürsten Besen BinselW Somburgq Dowstr 4
Böttohereien

C Otto Geistetr 49 M asobgotsss
Paul Korlebock Kl Ulrichstr 2
Waosohgetässe aller Art Rabaem
K Siegart Wasoh er

Körboa
Landwehbrstr 7 Rabattmarken

Calcinm Corbich
st of wne Sanerstof

Helme H Herzfeld Abt F I 807
HDermnpt wüseheres

Vürbereis
Ob em Poinigungsanstalt

z GalgenbergGröesete Vläecherei am r

Deren Baseh u PIäütt
Anetalten
G DessauerstrasseHallenje Telephon 2920

2 m leistun Fpet ähbigsten

Dekcornionemaler
H Freue SaalbergMaeatermaler Firmensobroeiber

EreLoratenre
Fr Ghtel Bonn ieſtenstr 96 Tol 2438
Ernst Schulze Prinsenstr 19

Dre m Hanfsoeile
H C Barthel Manstelderstr 53
Einrnhuecugen von Bildern
J Reichert Steinweg 653

lebtrysehe Antagen
Helme H Herztfeld T 807 Abt ELioht u Krattaniag Signaiav
K Rast Geietetr 28 Teleph 169
Appermann fiher Mittelstr 6

Tel 3004
Eiektrisohe Anlagen
BelenehtungsKörpeor

fran hefüe A d Universität 13
Telephon 23382

Fr Dunkel Sehmeerstr 7 I 3239
Eliektriseho Beleuentung
Elektr KlingelreparaturenH Dreeis Wi heimstresse 38
Elektrisehe Lieht u Kratt
Anlag Klingel TelephonBliteanbleiter
und Beleuehtungekörper

Dryandoerstr 26t Rissland 1281
Erhotungsheim

Heeplz u Heim Weidenpian 20
Sor öne Zimm gute Kost h Garten
Hahrräder n Vühmasohinen
Ch Könnig Charlottenstr 14
6 Lathan Streiberstr 396
NMönster Marktpl 24 Speziglist

Velle Einkant
lIoh Bernhardt Kellnerstr 4 Tel 452Gedr öangiowitz Fiecherph 2 T 1178

Rieh Wolf alt Thür Bahph T 113Mustor Ausstolſg Alt Promenvad 10

Garton Anlagen
Seherzer E WerWeg 114
Tei 3804 An Instandse u Bept
von Güärten Baikonbeptl Stauden

Gamc m Vasser Fustakf
Bade Tinriehtrengemw

Ke me H Herzfeld T 807 Abt I
ine Porzellan weror

Böker Louis Leipaigerstrasse 7
spesiell Ausstattungen

Guammrisebpiänche
Eulneralorenz Franckestr 7 L 320

Gumgefwaren und
KranKenpfiege Artiken

lappenbaeh Gr Ulrichstr 41
Fnanr PHege

Inst Fara FPriedriohstr 60 p

Hnans u Hüchen Geräte
Carl Kuckenburg Rannisohestr 12
M Herrmann vorm Wilh Heokert

Gr Uhrichsetr 57

Fandelssehulen
b6aers hapcelstaehsehuis

v Praktjka s TelStr 3528Wiih ger ä Helene Dittenberger

f Wehmer San Poststr 1
Gegr 1891

Gründi Vorbereitung tür den
kaufm Beruf Einzelunterrieht in
Buehtühr Rechn Brietw Steno
graphie Schön u Masohinensehr

Gleseguih C Gr Urichst 44 T 20138

Heizungs
m Lüäftungsesanliagen

Diceker Werneburg Turmstr
NMoli Fr Osendorterstr 6 T 896

instaligtion tüür Goas
Wasser Klosett u BadKinrichtumgen,
M Schötfiner Spiegelstr 13 Tel 2636

Jalousien Rolliaden
Hall Jalous u Rolliad Fabr Franz
Rudolph Co Krausenstr 16 T 2106
Gustav Hönemann Tel 3631

Juweliere
Hermann Elsaesser
nur Marktplaiz 138 Tel rii

Kanmmeriüger
Poutsehe Verslen geg Ungeziofor
Mauerstr 2 T 3645 Zahlg n Ertolg

Göbenstrasse 18Joh Meyer Teiepnon 3418

BKistenfahriis r olWwäe
Carl Kiesewoettoer Nacehf

Raifineriestrasse 33 Tel 2478

Klempuner u Instnllatenre
Emii Karschj Alt Marzt 29 T 5207
H Dittrich Gr Brauhausst 1 T 1764
Albert Mäder Hailorenstrasse 1b

Korbvwnren Kinderwagen
Kindermöhbel

Th Lühr Leipzigerstr 94 Tel 108
äunststopten Reparaturen
Heinr Rauchhaus Georgsetr 2 I
M Suhle Alter Markt 27 Hot II
R Podolski Sohmeeretr

Kohſenhändler e G m b HKlinkhardt Schreiber Noht Otto
Westpha Richard Wolt MehnertMuldener und Bnehmenn Co
Klinkhardt Schreiber Agen
Landsbergerstr 12blütaut zehler honter e

verl Königstr alt Thür Bahnb
duroh aller v Kohlenhandn lungen au besz

Johwidt Halberstädterstr 3
5 Einkfv d Kohlenhändler
2 e G m b Hordortstr Hr 7ai liet direkt u dohb 50 Mitghed

M W Leopold Edderita Phönix
Rieh Wolt alt Thür Bahnh T 1118

hällesher ahlephot 6 N I I
Königstrasse 84 Tel 1439

Kur Bäcker
30Helios Bad

Iiohbt Dampt Kur u Wannenbäd
Kicoheneinricehtungen

8öker Louis Leiprigersetr J

Lederhandlung
Pa au Anderseh Magdeburgoerstr 8

Ledereroemne
F Moah Gr Klausstr 7 Tel 1640

Lehrinstitnt für Sprachen
Erstos Hall Spraehlehrinstitut
Miss Alexander Weidenplan 1

PoehlimannsSpraeh Friedrichstr 65

M i öreOttomar Brehmer Haliorentropten

Mauagehinenrtrickerei
Neu u Anstricken Oleariusstr
O Braunn Weidenplan 30

HMetuliGrahtlampen und
Bogenliechtkohlen

Heime Hans Herzield Tel 807
Blimeralwass er

Gari Schondorf Forsterstr 42
Flonnts garder ohbe

Kauthaus tür Herrenbekleidong
Loipzigerstrasso 1

Bezugsquelle t Monatsgo

Bonnatsgarderobe
Nene Garderobe

Friedr Paul Gr Ulrichstr 50 IGrösstes Spezia tagen Geseb

Motorrüä der
Münster Marktpl 24 Spezialist

Möbel Spiegel u Polgter
waren

Gebr Kroppenstädt Gr Mrkerstr
Georg Schaible r Märkerstr 26
Möbelmag Hall Tisohlerm e G m v H

m öhbel Bekorntion
Paul Dannehberg Geiststr 66

Höbel Transport nud
8spedition

A W Haase Merseb Str 151 134
C H Kretzsohmar Königstr 70 T 186

Hastkinatrauammente

Herm Lüdsers
Mittelstrasse 910 Telephon 3057

Violinen Lauten Gitarren
r

A Hartnuss Geistetr 6AheBestandtene Reparatui werkst

Pfeifer 10 bepelgerst

Alleinverkant v Original Viktoria
und Atrena zu gewerbliohem und

amilien Gebraueh
Waszh und Wringmasehinen

Revaratur Werkstatt

Obst m Südfrüchte
t Kannegiesser Markt Rot Turm

Ocetens mar Rerde
Leop Darge Dlecrauastr 11 Tel 1006
Chr Giasor Grosso LKlausstr 94
Heecker Co Mllheim HalleLeipzigerstr 61ſ62 T 1200 K e

Oeten Gruden a Herde Voss
G Pawlowski Burgatr 48 T 3192

Optiker o un alten
Richard Flomming Bräderstr 16

Zweigg Reilstr 129 Ecke Roonstr
Otto Unbekannt fa Gr Ulrichstr Ia
Carl Sehaefer Gr Steinstr 20
Heinrich Menzol Barfüsserstr
R Kleemann Aloritazwinger P

Photographisehe Bedaerfs
Artikel

Max Werglen Neunhäuser 4
Heinrich Menzel Boartüsserstr 4
Photographisehe Ateliers

i e Gesen
Ferd Blimpage Abe Promenade 9Industr andseh u Arahit Autfn

Photo Ateliers uVergrösserungs Anstalten
son Co G m b H Poststr O 10e e vill Ltoel a Platne

Pianos n Vitgel
Herm Lüdoers

Mittelstresse 910 Telephon 3057
Spez Perzina Flügel u Pianos
Aselteste Handlang am Platsse

B Döll Gr Ulriehstr 3334k pol Steinway Sons Ibaoh

Veurieh Irmier PFörsterHarmoniums Pianoia Pianos

Kaut a und Miete
AlbertHoffmanv ar Frree

Kaps Vlugel Phonola Pianos

Plissee Brennerei
A Schulze Sternstr 8 II

Martinsitr 5A Rocke Pllesee Languetton

Porzellan u Glas
Heinr Baenseh Markipl 23 T 622

Pntzgeschürte
B Horker Steg 1 Tel 683
Reparaturanstalt für Fahv

umd Hotorräcder
Münster Markpi 24 8poerzialist

Kkohrmöhbel
Th Kühr Ueipzigerstz 04 Tol 198
sehleiterei u Jtnhl waren

Ernst Graubmann Geiststz 22

Stelimacher

Ah

O Mende Marienstr 7 Teleph 2074

Zahn Atetter 22Britanma
Wollene geſtrickte

Golt Jaoken
woiß und farbigar Damen und M ab een

VBrößto Auswahl b
H o AnehkfGr Steinſtr 34

WaſchGefäße
dauerhaft und billig Lagerbeſtand

Transpo i Hausz von 3geee von 5 Aé an r mit Deckel c e
er Stück 60 75 90

z hületghoi 1
Hegründet 1883

Aben J Gartanb Il r

leere ren 13 60
Xopfstütren Schwammhalter Bade Thermometer

Heompelmann Krause
einsehmieden 5 Fernruf 181

Ihre Zukunft
Wünschen Sie Aufklärung über

t Begenwartund unftt 30 schreiben
Sie v ch heute ar den einzigsten
Spezialisten der elt unter An
gabe Ihres Geb risdatums und

rig unliche Freheausende von Dankschreiben aus
fast der ganzen Welt Ausr grat is PsycholygeHamburg 36 Dlghä
tach 80

Prima Harzhen
liefert billigſt nach Hälle und

mgegend

Vrita zStraßberg a Harz 134wird ſchnell h
gewieſen durch zttelHalberſtädterſtr part r

277

u ab Badesohwämme

v

S bellaltge

Halle a S Gr Ulrichstr 11
m e

D 7 n tgtV
a

Ha u Käasthe J
ar eien 28 za gr sohönsten Nusstorten

seit 67 Jahren unerreicht Itcfert die

Konditorei
von

Herm Pfautse Gr Stoinstv 7
Vernspr 477

Sachgemösce Heparadre

an Fahrrüdern
S Vernickeln EmaillierenH Sohoöring äüchame

Vr r 69

in nhocheler 820Benz
1913 Modell nur
wenig goefahren

offen mit amexit Verdech bill
zu verkaufen Off u A A 138
a Rudolf Moſſe Magdeburg

brauner HerrenUlſter An
züge wenig getragon bill
zu vereguſen en

Mittel 165 mHorn eelenerſwaße 10b I

Meyers ILexikon
T von 2 die Wahl gebraucht
ſehr billig zu verkaufen

Harz Dl hpart
Gutfitzende dauerhafte

Korsetts

Anto

Schneilder Akademte
Cordes Bekleidungs Akade letar Herren u amengebneiu

Gr Steinstr 24 Prosp gratis
Senhnetder r Damen

Carl Hopols Leipzigerstr 60
August Göbel Ialantsh l
Antertigang t Koorame a Kl
M Ronniger ter 7 za

Dehneider für Herren
J Renniger jog weder
Seohneidereibedartsa rtike
P Oohgenkneght Gr Klausstr z
Ludw Zengerling Sehnlstr 7 n

wvoho ee 78 on Gusseisen a Bleoh W

t Haliupp Brunoswarte 314

Jehornsteinbau u Da
kesseleinmanernngen

Herm Mäoke Königstr 71 T 2081
Sohönheſtspfiegeoe

inst Fara Friedriohetr 69 p

Spfelweren
Th Lühr Lelpzigerstr 94 Tei 148

Btellenvermittler gewerbag
mmiissige

Hermann Eisner Kl Viriehstr 1
Emilie Hagelganz Leipaigerstr 1891
Emma Vledt Kl Brauhausstr

stoempeltfabriken
A Pfantsoh Nikotaistr 6 Tel 398

Stramptwaren
P Oensonkneent Gr Klausstr

transsenfedern
Pienreusen Aüte BlumenOtto Peirieh Bl bergasse 4

Tiefbonrnugen
Gebr Rich u Max Sohmldt Net
bohr u Brunnenbauges m
Hoehenturm Tel 8356 8 a Branvenb

Tapeten
Herm Bisehoft Gr Klacsserr

TFapezterer u Bekoratenre
Bruno Huth Grünstr 31 Tel 3074
Max Born Gr Brauhausst 14 2461

TreibriementnbriKen
Vester Mittelwache 17 T 3865

Uhrmnoher and
Onuren handlungen

UhrmaceherAlwin frantz D Waoherer sw

E Bö Geiststrasse IToge Reparatur Werkatedt
Uhrep Goldwaren dpr

Verleihn institut,
Practh und Gesellschattesansäge

leihweise V Al 50 anKauthaus für lierrenbekieidung
11 Leipzigerstrasse II

Versteherungen aller r
MartinHoubor varees v e

Wagen u Wagenvanuer
oh Schoene Lindenstr 49 I 3619
Spoeiaiität Gosonstte u Kon wager

Wasen u piüttinnsehinen
Wäsehesohleudern u Bollen

Wernieko Zinksgartensir 14
Werizssatt tür Baunrhenerv

Gns u Wagser Aniagon
Haus und Küenengeräste

F F Weber Sohn Gr Maruorete
Kanunkünstler

Willy Muder Neue Promenade 16

M Sehaarsehmidt Leipaigeretr 66

bei Herrn M a uta gebe
gegenüber Bahbahoti

Ernfingoer
erhalten in allen

el tbleme mit nungFsigntweſen ar Aue

u entteHarttha Le ar reslau
Fiober und Bade

Thermometer
f Hollwig Sie

Barfüsserstrasse 10
Arhke zurkranvonpfloge

e piaizeAusdefferin ſucht Beſchäftigun1,00 10 tH Jene d r glenle b
en

SpiritusplättenElektrisohe ren

e Kraussoloinsobmtedon 5 Fernruf 181
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